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Schleißheimer Bilderbogen
Walburga und Benedikt
Schönauer feiern ihre 
diamantene Hochzeit
Gemeinsam auf ein Haus gespart

Am Aschermittwoch feierte das Ehepaar seine
diamantene Hochzeit. Seit 60 Jahren sind die
beiden bereits füreinander da in guten wie in
schlechten Tagen. Dabei helfen ihnen auch die
Kinder, Enkelkinder und Urenkel. Allemal ein
großartiges Jubiläum, zu dem Landrat Christoph
Göbel wie auch Erster Bürgermeister von Unter-
schleißheim Christoph Böck gratulierte. Er
wünschte dem Paar noch viele gemeinsame
Jahre bei bester Gesundheit und überreichte
einen großen Präsentkorb. Ebenfalls zu den Gra-
tulanten gehörte Diakon i.R. Rudolf Müller aus
der Pfarrei St. Korbinian.
Beide Jubilare sind in Tegernbach bei Pfaffenho-
fen an der Ilm aufgewachsen. Dort sind sie auch
zur Schule gegangen und haben sich ineinander
verliebt. Auch während des Krieges, als er in
Gefangenschaft geriet, jedoch unverletzt nach
Hause zurückkehren konnte, blieb ihre Liebe
stark. Geheiratet haben beide in Tegernbach.
Pfarrer Frommhold traute das Paar in der Kirche
St. Maria. Seine Zukunft sah Benedikt in Tegern-
bach nicht, da es dort keine Arbeit gab. So ging
er alleine nach München und fand eine Anstel-
lung bei der Südbremse. Als sich seine Situation
gefestigt hatte, holte Benedikt seine Walburga
nach. Gemeinsam zogen sie nach Unterschleiß-
heim. Bei der Firma Linde fand er eine neue
Arbeitsstätte und blieb dort 27 Jahre. Für Wal-
burga stand fest, dass sie ein eigenes Haus
wollte. Da sie nun bei BMW Arbeit gefunden
hatte, konnten beide fest auf das Haus sparen.
1958 war es soweit und das eigene Haus wurde
gebaut. Sie fragten beim Bürgermeister Johann
Schmid nach einem Grundstück und dieser
konnte ihnen tatsächlich helfen. „Es war eine
harte Zeit, in der wir den Kinderwunsch verscho-
ben haben“, erzählt Frau Schönauer. Drei Kinder
erblickten später das Licht der Welt. Mitsamt den
Enkelkindern und den Urenkeln feierte Benedikt
in diesem Jahr bereits seinen 90. Geburtstag.
Und er geht noch immer zu seinem BRK Unter-
schleißheim, bei dem er seit 1960 Mitglied ist.
Und wenn beide nicht zu Hause sind, dann trifft
man sie bestimmt am Bodensee, mit Vorliebe im
Herbst, wenn die Äpfel und der Wein geerntet
werden. Ralf Enke

Haus am Valentinspark Unterschleißheim

Gelungene Faschingsfeier
für Bewohner und Gäste

der Tagespflege
Am „unsinnigen Donnerstag“ fand im Haus am
Valentinspark eine Faschingsfeier für die Bewoh-
ner des Hauses, des Betreuten Wohnens und die
Gäste der Tagespflege statt. 
Einrichtungsleiterin Angelika Keller begrüßte
herzlich alle Bewohner und Gäste, von denen
zahlreiche in fantasievollen Verkleidungen und
Kostümen kamen, in der „Narrhalla“ Speisesaal
und Foyer des Haus am Valentinspark.
Bei Kaffee und Krapfen konnten die Gäste ein
vielfältiges, närrisches Unterhaltungsprogramm
genießen, das von Bewohnern und Mitarbeitern
der sozialen Betreuung gestaltet wurde. Nach
zwei Gedichten und einem Duett, das Bewohne-
rinnen gemeinsam mit Mitarbeiterinnen des Hau-
ses professionell und mit viel Humor vortrugen,
folgte eine bühnenreife, als Handpuppentheater
vorgeführte Oper. Mit dabei ein Lied von Harry
Belafonte, bei dem karibische Stimmung aufkam.
Passend dazu reichten fleißige Helferinnen
Getränke in den Faschingsfarben und dem Ge -
schmack von Himbeere, Zitrone, Orange und
Kiwi.

Den gelungenen Nachmittag beendete eine fröh-
liche Pippi Langstrumpf, die schwungvoll durch
den mit farbenfroh eingedeckten Tischen und
bunten, selbst gemachten Blumen liebevoll
gestalteten Feierraum tanzte.
Bewohner und Gäste der Tagespflege waren sich
zum Schluss der Veranstaltung einig darüber,
dass eine solche Faschingsfeier auch im nächs-
ten Jahr wieder stattfinden soll. Man darf
gespannt sein, denn der nächste Fasching
kommt bestimmt. Anita Ludwig

Laienspielgruppe Badersfeld e.V.

„RegnWurmOrakl“ – 
Frühjahrsstück der Laien-

spielgruppe Badersfeld
Die Proben zum neuen Stück „RegnWurmOrakl“
haben begonnen. Antonia Kellner, die Regisseu-
rin der Laienspielgruppe Badersfeld, hat wieder
einmal mit viel Lesen und noch mehr Geduld eine
bairische Komödie gewählt, mit der sie dem
Oberschleißheimer Publikum ein paar amüsante
Stunden bescheren wird. Der ländliche Schwank
in 3 Akten von Ralph Wallner spielt in einer herun-
tergekommenen Fischerhütte. Es geht um ein
eher lotteriges Paar, um Regenwürmer und um
Wahrsagerei. Als Schauspieler für dieses Stück
konnten Claudia Hallinger, Robert Biebl, Michael
Pezala, Katharina Böck, Inga Lemke, Stefan
Böck, Christine Hagl, Alexander Hagl und Anita
Kuchlbauer gewonnen werden. Aber ohne ein
starkes Team im Hintergrund, das sich um das
Bühnenbild, die Regie, den kompletten techni-
schen Ablauf u.v.m. kümmert, würde auch dieses
Jahr die Aufführung nicht gelingen. 
Premiere: 09.04.2016, Beginn: 19:30 Uhr
Weitere Spieltermine: 10.04.2016, Beginn: 18:00
Uhr / 15.04.2016, Beginn: 19:30 Uhr /
16.04.2016, Beginn: 19:30 Uhr
Kartenvorverkauf ab 14.03.2016 bei Optik
Kloske, Feierabendstr. 53 in Oberschleißheim
Aufführungsort ist wie immer der Saal im Bürger-
haus Oberschleißheim. I. Lemke

Sehbehinderten-
und Blindenzentrum Südbayern

Mythos Altötting
Im Rahmen des „Treffpunkt SBZ“ begaben sich
die Gäste am Do., 18. Februar mit dem Referen-
ten Erhard Karl auf eine spannende Reise nach
Altötting. Sie erfuhren geschichtliche, kulturelle
und politische Zusammenhänge, Fakten zur
Wallfahrtstradition, Hintergründe zur Symbolik
und dazu auch noch Neues und Kurioses.
Als Erbe einer reichen heimat- und wallfahrtsge-
schichtlichen Materialsammlung über Altötting
hält der Referent Vorträge und hat 2014 das „Alt-
öttinger Lesebuch“ (EOS Verlag) herausgebracht.

Karin Hobmeier

V.l.n.r.: Ehrenvorsitzende Elisabeth Setzer, Frau
Karl, der Referent des Abends, Erhard Karl,
sowie SBZ-Direktorin Hildegard Mayr.
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G’fildener Bühne Lohhof e. V.

„Für die Familie kann 
man nichts“

Eine rabenschwarze Komödie von Hans
Schimmel

Seit Oktober 2015 proben die G’fildner unter der
Regie von Renate Schober und Gudrun Liedl flei-
ßig für das neue Stück. Wie schon in den Jahren
davor, möchte man die Zuschauer zum Lachen
bringen und gemeinsam kurzweilige und ver-
gnügliche Stunden bei den Aufführungen mitei-
nander erleben.
Zum Inhalt der diesjährigen Komödie:
Friedhelm Beierle (Jürgen Schober), das weiße
Schaf der Familie, hat endlich seine Traumfrau
Doris (Sonja Haug) gefunden. Die einzige
Schwierigkeit besteht darin, dass Doris Stüber
seine Familie bisher noch nicht kennen gelernt
hat, welche man im Großen und Ganzen nur mit
dem Wort „ungewöhlich“ beschreiben kann; kurz
gesagt: die ganze Familie eine einzige Katastro-
phe.
Willi (Herbert Thomanek) bringt als Computerha-
cker die Finanzwelt und Politik durcheinander.
Hubbi (Andreas Huber) erfindet Dinge, die nie-
mand gebrauchen kann und seine Schwester
Hermine (Doris Langhammer) schwebt in über-
sinnlichen Sphären. Bei einer Séance versucht
Hermine das Liebesleben ihrer Freundin Gundula
(Sabrina Schober) vorauszusagen. Doch leider
kommt es anders als gewollt.
Komplettiert wird die Familie noch durch Gertrud
Beierle (Uschi Klodner), deren größte Leiden-
schaft das Essen ist.
Auch Gerd Hollerbichl (Joachim Steinke) und
Traudel Siebert (Gudrun Liedl), Freunde von
Friedhelm, bringen dessen Pläne vom grundsoli-
den Leben durcheinander. Die Putzfrau Frieda
(Renate Orth) und Anna (Sonja Eder), eine Nach-
hilfeschülerin von Willi, werden auch in das Spiel-
geschehen eingreifen.
Als dann Willi auch noch einen Job als Leichen-
wagenfahrer annimmt, ist das Chaos perfekt.
Die Polizei wird von Andreas Preuss verkörpert. 
Harry Münzer spielt den Albert, eine besondere
Rolle in dem Stück ...
Die Aufführungen sind am 08.04., 09.04., 16.04.,
22.04., 23.04. um 19.30 Uhr und am 17.04.2016
um 17.00 Uhr. Der Eintritt beträgt € 8,00.
Der Kartenvorverkauf beginnt am 01.03.2016 wie
immer bei Blumen Wildwuchs in der Johann-
Schmid-Str. 22a., Telefonnummer: 089/37073680 
Die Veranstaltungen im Haus der Vereine, Mehr-
zweckhalle, Birkenstr. 2, 85716 Unterschleiß-
heim, finden mit Bewirtung statt, welche 1 ½
Stunden vor Spielbeginn erfolgt. Gudrun Liedl

G’fildner Bühne Lohhof e.V.




